
ungen

ehben,probleme die Erziehung iıim Leeren schwe-
ben mufß. Darum stellt Holzamer allem Kı

ischen Tuns wird die Bildung angegleiINsS-die ohl definiert als ‚„die subijektive
storisch-relativistischem Widers ruch Z welise der Kultur, die innere ÖOr und die
'T'rotz eil die philosophisc Wesens- gelstige Haltung der Seele, die alles, wWäas

Irage nach dem Menschenbild. Von ant VO:  I aufßen S16 herankommt, mıt eigenen
übernimmt das Schema, niıcht den TG Kräften einheitlichem Leben ın 81C. auf-
halt Was kann ich issen ? Was soll 1C. zunehmen un jede AÄußerung und Handlung
tun ? Was darf ich hoffen? Er beantwortet AUK diesem einheitlichen Leben gestalten
die Fragen miıt einer Metaphysik der Kr- vermag‘“ (S 140) Diese Bildung will im In-
kenntnis, einer Grundskizze der Ethik und dividuum „Kräfte und Fähigkeiten entbin-
einer Lehre VO: Glauben, die das natür- den und einer Gestalt bringen, die nach
Liche Menschenbild abrundet un ertüllt. Me- iıner Richtung den immanenten Sinn SsS6Cc-
thodische Kinweisungen erleichtern das St1u- res Daseins darstellt‘® 141) Vom elt-
dium der die Pädagogik ergänzenden Einzel- immanenten je]1 wird 11iC ach dem Bil-
wissenschaften (Psychologie, biologische An- dungsidea|l un dem Wesen des Erziehers
thropologie un: Soziologie). Der zweıte, nach gefragt. Untersuchungen ber das subjektive
Absıicht des Verfassers zentrale el des Bu- und Erzieher un:
hes als Wissenschaft un:

Verhalten VO Zöglin
„Pädago ik über die objektiven Bildungsgehalte und Bil-

Kunst“* behan elt das schwierige un be- dungsfiormen beschließen das Buch aäßt der
deutsame Verhältnis vVo Theorie und Pra- ETrSTE el 1ne Wertung vermissen, g-
X15 Das „Stigma erzieherischer Berufung“‘ bricht dem zweıten die stratffe Durchführung
WIT:! mıiıt Recht betont. Das ist UuUMnNso nötiger, einer pädagogischen /ielsetzung. Daiß ohl
als gerade 1m beamteten Erziehertum die mıiıt Bildung nicht das katholische Bildungs-
Berufung Getahr läuft, dem Beruft erlie- ideal meınt, versteht sich AUS dem Gesagten.
DCHh Die Pädagogik als Theorie goll der Erlinghagen
Selbstbesinnung aut die Echtheit der —_
zieherischen Berufung dienen und den Päd- Oberstaufen oder Gespräch über Erziehung.aSODCH aus naturhaftter Begabung entfalten. Von Hermann Tambornino. (6U 5 Do-Thesen geben einen zusammentassenden nauwörth, (lassianeum. art. ] PÜberblick. Kın Blick iın die pädagogische
Gegenwartslage, eın Streifzug durch das Kr- In gehobener Sprache und der liıterari-
zieherleben Don Boscos und eın  b Kapitel (1  ber schen Form des Gespräches zwıschen Lehrer,

Ärzt, Richter und Priester wird Fehlern derLehrerbildung beschließen das Buch Mit der
Vergangenheit durch klare Sichten für dieklaren Betonung weltanschaulicher Ausrich-
Zukunift 711 sSteuern versucht. Die Zusam-alles erzieherischen Tuns bezieht Holza-
menarbeit aller 1  er Berufte als der wesent-INeTr 1N€ eindeutige Position und lehnt

jeden pädagogischen Relativismus radikal ab liıchen, die Krziehung eines Volkes bei-
In dieser Kindeutigkeit sieht geradezu das zutragen haben, ist das grofße un: berech-

tigte Anliegen der Schriftt. Manches 1a108 be-Heilmittel für Erzieher und Zögling. rührte Problem rutft nach einer breiterenErlinghagen und wohl uch schlichteren Ausführung.
Die pädagogische bewegung ın Deutschland Erlinghagen
und iıhre T’heorie. Von Hermann Nohl

art DM 3.50.
“4() e} Frankfurt/Main, Schulte BRulmke. Menschlichkeit als Erziehungsziel. Grund-

Jegung und Praxıs für den Unterricht. VonDem 'Titel entsprechend hietet das Werk Hermann Funke un Michael Müller-zunächst eine geschichtliche Darstellung der
verschiedenen pädagogischen Strömungen, Claudius. (154 S Frankfurt/Main, JTosef
die seıt dem Bewuflitwerden der Kulturkrise Knecht. Geb DN 4.8  O

Das Buch stellt S1C. auf den Boden derdie Mitte des vorigen Jahrhunderts his
ZUIMN Beginn des „Dritten Reiches®*® 1N1- Kompromißformel der Verfassung Von

DEr Bedeutung gekommen sind. Die pädago- Nordrhein- Westfalen: ‚„Die Jugend soll 6CI -

gischen Volksbewegungen (Jugendbewegung, ZOge werden Geiste der Menschlichkeit,
Volkshochschulbewegung), die Reformbewe- der Demokratie und der Freiheit, ZU uld-

samkeit und ZU: Achtung VOTLT der Überzeu-(Kunsterziehung, Arbeitsschule, Land-
anderer c (ATE. 4, Abs.2). Der tietisteerziehung)), die pädagogischen Bewegungen iıinn der Menschlichkeit erschließt sich nachder Schule (Einheitsschule, Gymnasialrefor-

men) tinden dank großer Belesenheit in der den Verlassern Trst christlichem Verste-
einschlägigen Literatur 1ne objektive Dar- hen (9) Damit mufß Menschlichkeit aus

christlicher Anthropologie begriffen werden.
der ın iıhrem Werte sehr unterschiedlichen
stellung. Eine sachlich-kritische Abwägung Von da her gesehen ist Menschlichkeit als
Strömungen g1ibt der Verftasser nicht. Der nach oben offen un:! vollendungsbedürftig /A

2 O, die ‚„ 1heorie der Bildung”‘, ınter- bezeichnen. Eine stärkere Betonung SEra 6  C

sucht die wissenschaftliche Möglichkeit die- dieses Sachverhaltes hätte der übrigen
klaren Zielsetzung gut geSCr Theorie un die Frage nach der uto-

nomı1e der Pädagogik. Als 1e1 des pädago- Erlinghagen
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